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Mit Hilfe von Verstand und Gefühl 

die richtige Entscheidung treffen: 

im Gespräch mit Michaela Veit.

Jugendliche der Sek 1 March im 

Interview über ihre Entscheidungen 

in der Berufswahl.

Wie es zu der Entscheidung kam, 

zwei Firmen zusammenzulegen 

und Synergien zu nutzen.

ENTSCHEIDUNGSKRAFT
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Der Entscheidungskraft kommt auch in der Architektur 

tugendhafte Bedeutung zu. Nebst Fragen des Geschmacks, über 

die sich bekanntlich nicht streiten lässt, spielen hier Überlegungen 

der Nutzung, der Praktikabilität, der Kosten oder auch eventueller 

Einsprachen eine Rolle. Stähli Architekten wissen mit Feingefühl die 

Möglichkeiten auszuloten und ihre Vorschläge so auszuarbeiten, 

dass es den Auftaggebenden leicht fällt, die optimalen Beschlüsse 

zu fassen.

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

VorSummerZiit
In den Lachner Geschäften

Samstag, 28. März 2020
von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSEN
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Haben Sie sich 
heute schon 
entschieden?
Geschätzte Leserinnen und Leser

Wir alle treffen täglich zig Entscheidungen, oft ohne dass wir uns dessen bewusst 
sind. Angefangen bei der Kleiderwahl am Morgen, weiter mit der Wahl der Lebens-
mittel beim Einkauf, welchen Haarschnitt wir tragen möchten, wo wir unsere nächs-
ten Ferien verbringen und so weiter und so fort. Sogar im Restaurant, wenn wir uns 
entspannt bedienen lassen, müssen wir uns entscheiden: welche Vorspeise, welcher 
Hauptgang, welches Dessert und das Getränk auch noch. Wem das zuweilen einfach 
zu lästig wird, könnte dann und wann seiner Begleitung die Entscheidung überlas-
sen und für sich bestellen lassen. Oder gönnen Sie sich ab und zu den Einkauf in 
einem Fachgeschäft, wo man Ihnen die Entscheidung mittels guter Beratung und 
einer überschaubaren Vorselektion erleichtert. Sie nennen drei Hauptkriterien, das 
freundliche Fachpersonal stellt Ihnen höchstens zwei Dinge zur Auswahl vor – Ent-
scheidung leicht gemacht! 
 
Sie alle kennen bestimmt jemanden, der sich bereits bei kleinen Entscheidungen 
schwertut und lange hin und her überlegt. Das ist schade, denn die Entscheidung 
sollte höchstens so schwerfallen, wie sie Tragweite hat. Alles andere ist Zeitver-
schwendung. Wen interessiert morgen noch, welche Farbe Ihr Pullover gestern hat-
te? Die Berufswahl sollte sicherlich wohl überlegt sein, oder wo wir uns häuslich 
niederlassen. Aber auch diese Entscheidungen können korrigiert werden, wenn sie 
sich als falsch herausstellen. Entscheidungskraft bedeutet, bereit sein, Fehler zu ma-
chen oder kritisiert zu werden. Oftmals wissen wir zum Zeitpunkt der Entscheidung 
nicht, wie sich eine Situation entwickeln wird, und dennoch müssen wir uns ent-
scheiden, denn gar nicht zu entscheiden, ist im Zweifelsfall der schlechteste Weg.

Die aus meiner Sicht schwierigsten Entscheidungen sind die, wo es um andere Men-
schen geht, um Beziehungen und Gefühle. Geliebte Menschen ziehen zu lassen, 
Beziehungen zu beenden oder weiterzuführen, zwischen Gefühl und Verstand zu 
entscheiden, das braucht zuweilen sehr viel Kraft, und die wünsche ich Ihnen, bei 
all Ihren Entscheidungen. 

Viel Spass beim Lesen!

Brigitte Luthiger-Ziegler
Chefredaktorin
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Gerne beraten wir Sie rund 
um unsere Bodendecks.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Bodendecks aus div. Holzarten 
auf Terrassen, Gärten oder als 
Einfassungen von Badeanlagen.

Lange Lebensdauer durch
fachmännische Planung 
und Montage.

Einfach nur daliegen 
und Entspannen.
Ihre persönliche Wohlfühloase 
mit unseren Bodendecks.

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Sofalandschaft 
Jaan Living von:

erhältlich bei:

www.cvp-lachen.ch

Für Lache uf Schwyz
  Kantonsrat

Liste 3

Franz-Xaver Risi BISHER

Marcel Bruhin

Lara Stuppia
 Michael Stähli BISHER

IN DEN REGIERUNGSRAT LISTE C

Matthias Stähli
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In der digitalen Welt erfolgreich sein
Wer seine Kinder optimal auf die immer stärker vernetzte Welt vorbereiten will, findet bei CreaFuture 
das perfekte Angebot. | TEXT: HELENA KISTLER-ELMER / BILD: ZVG

Quirlig und fröhlich belebt Oumnia Jann, 
eine studierte Informatik-Ingenieurin mit 
spezialisierter Matura in Mathematik, die 
grosszügigen Räumlichkeiten an der St. 
Gallerstrasse 3. Seit Anfang 2019 folgt 

sie hier ihrer persönlichen Überzeugung, 
dass heutzutage jedes Kind die Grundla-
gen von Informatik erlernen sollte. Mit 
viel Freude und Leidenschaft ermöglicht 
sie Kindern im Alter von 6 bis 18 Jahren 

in spezifischen Semesterkursen einen 
kreativen und spielerischen Zugang zu 
neuen Technologien wie Informatik, Pro-
grammieren und Robotik. So lernen die 
Kinder zum Beispiel als aktive Gestalter 
der eigenen Zukunft schon früh das Co-
dieren, um den Hintergrund der Compu-
terwelt besser zu verstehen. Gleichzeitig 
verbessern sie mit altersgerechten 
Übungen den geschickten Umgang mit 
dem Computer und erweitern ihre Fähig-
keiten logischen Denkens. Nebst Infor-
matik bietet Oumnia Jann auch Nachhil-
fe in Mathematik an. Und für Erwachsene 
gibt es neu ein Angebot mit Kursen in 
Französisch und Informatik. 

CreaFuture 
St. Gallerstrasse 3, Lachen
079 327 33 97 / 055 442 83 83 
creafuture.info@gmail.com
www.creafuture.ch

NEU IM DORF

Oumnia Jann, Geschäftsführerin des innovativen Lernstudios CreaFuture

Für die Kleinen nur das Beste
Wenn es um unseren Nachwuchs geht, ist nur das Beste gut genug. Das haben sich auch die Inhaber 
von «Kleineschaetze» gedacht und sind deshalb seit Neuem mit ausgewählten Babyprodukten an der 
Vorderen Bahnhofstrasse 1 prominent vertreten. |  TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN / BILD: ZVG

Eltern sein bringt so einiges mit sich: 
Man macht sich zum Beispiel mehr Ge-

danken über Ernährung und Gesundheit 
des Nachwuchses, als man das übli-

cherweise für sich 
selbst tun würde. Das 
hat auch Amira Kahri-
manovic erkannt und 
ist kurzerhand ins Ge-
schäft mit Babyartikeln 
eingestiegen. 
Seit Neustem verkauft 
die ehemalige Phar-
mazeutin deshalb in 
ihrem Laden Produkte 
aus den Bereichen Er-
nährung, Gesundheit 
und Pflege für die 
Kleinsten, aber auch 
an ein umfangreiches 

Sortiment von Babykarten, Einrichtungs-
gegenständen und Spazierhilfen wurde 
gedacht – ein neuer Einkaufstipp für alle 
frisch gebackenen Eltern oder für sol-
che, die Letztere beschenken möchten. 
Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich 
beraten.

Kleineschaetze.ch
Vordere Bahnhofstrasse 1, Lachen
info@kleineschaetze.ch
www.kleineschaetze.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9–17 Uhr
Samstag 9–15 Uhr

Das neue Fachgeschäft in Lachen: ausgewählte Artikel 
rund ums Baby und Kleinkind.
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Bei der Berufs- und Partnerwahl, beim Umgang 
mit Geld oder sogar bei banalen Dingen: Warum 
tun sich Menschen schwer, Entscheidungen zu 
treffen?
Entscheidungen gehen immer mit Unsicherheiten 
und Risiken einher. Die Folgen können wir nur ab-
schätzen. Das ist umso schwieriger, je komplexer 
eine Situation ist. Entscheidungsschwierigkeiten 
sind häufig ein Symptom von vielerlei Ängsten, man-
gelndem Selbstvertrauen oder fehlender Kenntnis 
der eigenen Bedürfnisse. An diesen Themen muss 
man arbeiten, um die Entscheidungskompetenz zu 
verbessern.

Nehmen wir ein Beispiel: Was läuft bei einer Person 
ab, die sich mit einem Jobwechsel herumplagt?
Diese Person hat möglicherweise Angst, Sicherhei-
ten aufzugeben. Oder Angst, dass sie sich mit dem 
neuen Chef und den neuen Kollegen nicht gut ver-
stehen wird. Jetzt geht es darum, sich mit diesen 
Ängsten auseinanderzusetzen, indem man sich 
künftige Situationen gedanklich vergegenwärtigt. 
Welche Gefühle kommen da auf? Was könnte im 
schlimmsten Fall passieren? Nun, selbst wenn das 
schlimmstmögliche Szenario eintreten würde, gäbe 
es immer noch Handlungsoptionen. Die meisten 
Menschen sind ohnehin für Rückschläge besser ge-
rüstet, als sie selbst vermuten. Im Übrigen lässt sich 

der Umgang mit den Konsequenzen ungünstiger 
Entscheidungen lernen.

Die Mühe, Entscheidungen zu treffen, hat wohl 
auch mit der Vorstellung zu tun, dass perfekte 
Entscheide möglich sind. Ist das eine Illusion?
Menschen, deren Denken sehr rational ist, glauben, 
dass es perfekte Lösungen gibt. Der Mensch ist aber 
keine Rechenmaschine. Der Verstand allein ist nicht 
in der Lage, komplexe Entscheidungssituationen zu 
bewältigen. Das Unbewusste spielt eine viel grössere 
Rolle, als wir gemeinhin annehmen. Für die perfekte 
Entscheidung fehlt es uns an Wissen und Fähigkei-
ten, aber kluge Entscheidungen sind möglich.

Können Sie das erläutern?
Eine Entscheidung ist gut, wenn wir sie nach Jahren 
wieder so treffen würden. Die Güte einer Entschei-
dung misst sich daran, ob man zu ihr steht und mit 
ihr zufrieden ist. Die besten Entscheidungen erge-
ben sich aus dem Zusammenspiel von Verstand und 
Intuition. 

Kopf oder Bauch: Dieses Entscheidungsdilemma 
kennen alle Menschen. Warum setzt sich oft der 
Bauch durch, obwohl wir uns als rationale Wesen 
verstehen?
Die Intuition ist ein emotionales Erfahrungsgedächt-
nis: Sie sagt uns, was – aufgrund von gemachten Er-
fahrungen – gut für uns ist und was uns schadet. Das 
können wir anhand von Körperempfindungen er-
kennen. Das mulmige Gefühl im Magen, das Verspü-
ren von Last auf den Schultern, das Fühlen von Ener-
gie im Körper, das Lächeln auf den Lippen: Das sind 
Körpersignale, die Entscheide beeinflussen können. 
Intuition wird durch Selbstwahrnehmung spürbar.

Wie funktioniert das Zusammenspiel von Verstand 
und Gefühl?
Nehmen wir ein Beispiel: Sie erwägen eine Familien-
gründung und erstellen eine Pro- und Kontra-Liste 
mit dem Resultat, es aus rationalen Überlegungen 
sein zu lassen. Daneben sollte man auch auf das 
Bauchgefühl hören und es ernst nehmen. Es kann 
also sein, dass Sie trotz negativer Analyse Ihrer Intu-

«Trauen Sie sich zu entscheiden! 
Ihre Intuition wird Ihnen helfen!»
Wir Menschen können heute so viel entscheiden wie nie zuvor. Gerade diese Freiheit macht uns 
das Leben schwer. Was nun? Wie können wir trotzdem gute Entscheidungen treffen? Antworten 
von Michaela Veit, Psychologin und Coach. |  TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILDER: ZVG

THEMA

«Die besten Entscheidungen ergeben sich aus dem Zusammenspiel 
von Verstand und Intuition.»
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ition folgen und sich für Kinder entscheiden. Oft ist 
es gut, einem dringenden Herzenswunsch zu folgen. 
Das gilt für alle Lebensbereiche.

Verkopfte Menschen werden wohl Mühe bekunden, 
ihre Intuition wahrzunehmen.
Intuition ist ein diffuses Gefühl und bleibt das auch. 
Sie kann nicht in Sprache gefasst werden. Kinder ha-
ben Intuition, bei vielen Erwachsenen ist diese je-
doch verkümmert. Gesellschaftliche Normen und 
Konventionen schreiben uns vor, mit dem Verstand 
zu entscheiden. Wieder auf die eigene Intuition zu 
hören, kann man aber lernen. Dabei ist es nötig, die 
Aufmerksamkeit auf sein Inneres zu lenken und sich 
selber besser wahrzunehmen.

Das heisst?
Wir konzentrieren uns auf unsere innere Welt, lassen 
Gedanken und Gefühle zu, ohne diese als gut oder 
schlecht zu bewerten. Wir schalten den Besserwis-
serverstand ab. Zudem achten wir genauer auf unse-
re Körpersignale. Das Stichwort dazu ist Achtsam-
keit. Achtsamkeit ist der beste Weg, um zu lernen, für 
sich selbst sein bester Freund zu sein. Achtsamkeit 
hilft, den Zugang zu seiner eigenen Intuition zu fin-
den. Und sie ist wichtig, um erkennen zu können, 
was unsere wahren Bedürfnisse sind.

Kurzfristige Bedürfnisbefriedigung erscheint oft 
wichtiger als langfristiges Wohlbefinden. Wie kann 
man schlechte Gewohnheiten wie das Rauchen 
angehen?
Die negativen Folgen in der Zukunft müssen gedank-
lich in die Gegenwart geholt werden. Man muss sich 
das schlechte Gefühl einer Erkrankung im Hier und 

Jetzt vorstellen. Im Weiteren muss man die Funktion 
seines Verhaltens ergründen. Erst wenn wir wissen, 
warum wir etwas Schädliches tun und in welchen 
Situationen, besteht die Chance, alternative und ge-
sündere Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln. 
Entscheidend ist die innere Überzeugung: «Ich will» 
ist immer besser als «Ich sollte» oder «Ich müsste». 
Menschen haben jedoch die Gabe, dass sie sich 
schlechtes Verhalten schönreden. Häufig braucht es 
Leidensdruck, um Veränderungen herbeizuführen.
 
In welchen Situationen lassen sich die besten 
Entscheidungen treffen?
Generell ist es immer gut, darüber zu schlafen. Man 
sagt ja auch: Die besten Entscheidungen werden in 
der Nacht getroffen. Auch folgendes Vorgehen ist 
sinnvoll: Sich mit dem Thema intensiv beschäftigen, 
danach eine kreative Pause einlegen und dabei Ge-
danken und Gefühle in sich wirken lassen, um 
schliesslich zu einer Entscheidung zu kommen. Die 
beste Entscheidungssituation kann individuell sehr 
verschieden sein. Es gibt Leute, die bei einem ausge-
dehnten Spaziergang ihre Entscheide treffen. Andere 
brauchen das Gespräch mit einer nahestehenden 
Person. Schlecht sind in der Regel Entscheidungen, 
die unter Stress oder Druck gefällt werden.

Zum Schluss unseres Gesprächs noch ein Ratschlag.
Gar nicht zu entscheiden, ist im Zweifel die schlech-
teste von allen Entscheidungen. Darum gilt: Trauen 
Sie sich zu entscheiden! Ihre Intuition wird Ihnen 
dabei helfen!

Psychologische Praxis Michaela Veit: 
www.michaela-veit.ch

«Die Intuition ist ein emotionales Erfahrungsgedächtnis: Sie sagt uns, was gut für uns ist und was uns schadet.»

THEMA
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In den 1970er-Jahren rief der Lachner 
Gemeinderat die Kulturkommission ins 
Leben, und die Gemeinde begann, 
Kunstwerke zu sammeln. Jährlich wird 
ein Betrag für Anschaffungen budge-
tiert. Ein Werk, das in die Sammlung 
aufgenommen wird, muss einen Bezug 
zum Dorf haben, sei es über das Motiv, 
oder dass es von einem einheimischen 
Künstler bzw. einer Künstlerin geschaf-
fen wurde. Zahlreiche Bilder und Objek-
te wurden der Gemeinde geschenkt, 
vermacht oder, wie beispielsweise  
die Wandmalerei von Susan Herr-
mann-Csomor beim Eingang zu den Al-
terswohnungen, im Auftrag der Ge-
meinde erstellt. In bald 50 Jahren ist so 
eine beachtliche Kunstsammlung ent-
standen. Die rund 350 Objekte liegen in 
Archiven oder hängen an Wänden in 
Büros der Gemeindeverwaltung. Vor 
acht Jahren erhielt die Kulturanthropo-
login Gisela Marty-Zimmermann den 
Auftrag, die damals 275 verstreuten 

Werke zu sichten und zu katalogisieren. 
(Bericht im Lachner Nr. 2/2013)

Kunst gehört ans Tageslicht
Initiant des Projektes «Lachner Kunst-
stück 2020. Üsi Sammlig» ist Arnold 
Kessler. Seine Motivation liegt in einem 
unermüdlichen Engagement für die Ge-
meinde Lachen in den Bereichen Ju-
gend, Sport, Freizeit, Kultur und Stand-
ortförderung. Sein Flair für die Kunst 
kommt von seiner langjährigen berufli-
chen Tätigkeit im grafischen Gewerbe. 
Was Kessler mit dem Projekt erreichen 
will, formuliert er so: «Wir möchten der 
Bevölkerung mit der aufbereiteten Da-
tenbank den Zugang zur Sammlung je-
derzeit ermöglichen. Die Ausstellung 
soll möglichst vielen Besucherinnen 
und Besuchern zeigen, wie vielfältig das 
lokale Kunstschaffen ist. Die Werke ge-
hören ans Licht!»
Die Kuratorin und Projektleiterin, die im 
Besprechungszimmer im Gemeinde-

haus mit einem verschmitzten Engel der 
Lachner Künstlerin Livia Brusetti flirtet, 
heisst Silja Risi. Sie ist in Lachen aufge-
wachsen und zu Hause. Arnold Kessler 
beschreibt die Kunsthistorikerin kurz 
und bündig: «Silja Risi versteht ihr Me-
tier. Sie arbeitet speditiv und gewissen-
haft.» Sie selber erzählt, wie ihre Eltern 
ihr Interesse für Geschichte und Kunst 
geweckt haben: «Mein Vater zeigte mir 
auf Reisen Kirchen und historische 
Schauplätze, mit meiner Mutter besuch-
te ich Kunstausstellungen.» An den his-
torischen Stätten entdeckte sie, wie 
spannend Geschichte sein kann, und in 
den Kunstmuseen entwickelte sie einen 
geschärften Blick für Ästhetik. Die Stu-
dienrichtung drängte sich förmlich auf.

Die Handschrift der Kuratorin
Silja Risi hat für die Ausstellung rund 70 
Werke ausgelesen und in fünf Themen-
kreise gegliedert. «Man nähert sich La-
chen von aussen und ist plötzlich mit-

«Plötzlich ist man mittendrin»
Die Gemeinde Lachen besitzt eine beachtliche Kunstsammlung von rund 350 Werken. Im Frühling 
stellt sie einen Teil davon im ehemaligen EW-Gebäude aus. «Lachner Kunststück 2020. Üsi Sammlig» 
heisst das Projekt von Initiant Arnold Kessler und Kuratorin Silja Risi, das über die Ausstellung hinaus 
geht. | TEXT: JÜRG WATTENHOFER / BILDER: JÜRG WATTENHOFER UND ZVG

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Kunst, die einen in den Bann zieht: Silja Risi mit einer Plastik von Livia Brusetti. 
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tendrin», erläutert die Kuratorin ihren 
Gestaltungsansatz. Da sind zunächst 
«Dorfansichten» – Zeichnungen, Bilder 
und Fotografien, die das Dorf mal klas-
sisch von der bekannten Schokoladen-
seite, mal unscharf und aus ungewohn-
tem Blickwinkel zeigen. 
Auf dem «Spaziergang durch die Stras
sen» entdeckt man Vertrautes und erin-
nert sich an Vergessenes. Im Themen-
kreis «Gesichter» wird der Bildausschnitt 
ganz eng. Man kennt die Porträtierten, 
blickt in ausdrucksstarke Augen und 
staunt über das Können einheimischer 
Künstlerinnen und Künstler. Und dann 
öffnet sich das Feld wieder weit zum 
Thema «Lokales, zeitgenössisches 
Kunstschaffen», das Platz bietet für neue 
Techniken, Abstraktes, Schräges und 
Witziges. Die Objekte im öffentlichen 
Raum wie Brunnen, Skulpturen und 
Wandmalereien bleiben dort, wo sie 
sind und runden die Ausstellung als 
letzter Themenkreis ab. 

Zugriff auf die Datenbank 
«Was Kunst ist, ist eine schwierige Frage. 
Alle Definitionen sind sehr subjektiv», 
sagt Silja Risi. Sie nähert sich jedem 
Werk offen an und räumt ein, dass aus 
dem Lachner Fundus auch weitere Aus-
stellungen mit ganz anderem Charakter 
denkbar wären. Das Projekt «Lachner 
Kunststück 2020. Üsi Sammlig» geht zu-
dem weit über die Ausstellung hinaus. 
Risi überarbeitet und aktualisiert seit 
dem vergangenen Sommer die Daten-
bank zur Lachner Kunstsammlung kom-
plett. Die Werke werden kunsthistorisch 

korrekt erfasst. Die Grundlage, die Gise-
la Marty vor 8 Jahren schuf, wird vervoll-
ständigt, aktualisiert und so aufbereitet, 
dass Interessierte darauf zugreifen kön-
nen. In welcher Form das Archiv der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht wird, 
ist noch in Planung. 
Die Gemeinde Lachen und die 
Karl-Lamperti Stiftung zur Förderung 
der Lebensqualität in Lachen und Um-
gebung stellen je namhafte Beträge so-
wohl für die Ausstellung als auch für 
die Aufbereitung der Datenbank zur 
Verfügung.

Zahlreiche Veranstaltungen
Flirts mit dem Engel und anderen Wer-
ken aus der Sammlung gibt es ab dem 
26. März. Öffentliche Führungen und 
Kunstspaziergänge sowie ein umfang-
reiches Rahmenprogramm in Zusam-
menarbeit mit der Mediothek Lachen, 
der Joachim-Raff-Gesellschaft und dem 

Marchring runden die Ausstellung 
«Lachner Kunststück 2020. Üsi Samm-
lig» ab. 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrsbehinderungen. 

Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

März/April 2020
Bahnweg, Bahnhofzugang Süd – Umleitung für Rollstuhlfahrer, Fussgänger mit Kinderwagen sowie Radfahrer 

durch die Unterführungen Oberdorfstrasse bzw. Sagenriet. Sanierung und Ausbau der Rampe und Treppe sowie 

neue Veloparkierung bis ca. Mai 2020. 

Oberdorfstrasse ab Kreisel Rütli bis Einmündung Seidenstrasse – Einschränkungen und Umleitungen sowohl 

für Fahrzeug- als auch Fussverkehr. Sanierung der Werkleitungen und Neugestaltung der Oberfläche, gemäss 

Gestaltungskonzept der Kernerneuerung. Ab März bis ca. November 2020

Lachen baut und wünscht allen ein gutes Vorankommen.

Kunsthistorikerin Silja Risi, Kuratorin und Projektleiterin des Projekts, Arnold Kessler, 
Initiant und Projektverantwortlicher und Pit Marty, Gemeindepräsident und Präsident 
der Kulturkommission.

LACHNER KUNSTSTÜCK 2020

Üsi Sammlig
Ausstellung 26. März – 19. April 2020 

Temporäres Kunsthaus im ehemaligen 

EW-Gebäude, Winkelweg 7, Lachen

Öffnungszeiten
Donnerstag 18–20 Uhr

Freitag 18–20 Uhr 

(Karfreitag geschlossen)

Samstag 10–13 Uhr

Schwyzer Kulturwochenende
Samstag, 18. April, 10–15 Uhr

Sonntag, 19. April, 13–17 Uhr

Rahmenprogramm, öffentliche 

Führungen und Kunstspaziergänge 

gemäss Veranstaltungskalender.
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Benvenuto in der «Bar by Maurizio» 
Egal, für was man sich entscheidet: Maurizio bietet für jeden Geschmack etwas.
TEXT/BILD: NANCY GROB-LEUENBERGER

Seit September 2019 führt der Italiener 
Maurizio die «Bar by Maurizio» am Bahn-
hofplatz 10. Er hat bereits im Vorgänger-
lokal, einem Coiffeursalon mit Bar, als 
Barkeeper gearbeitet. Als die Geschäfts-

führerin des Coif-
feursalons ihr Ge-
schäft aufgegeben 
hat, hat sich Mau-
rizio entschieden, 
das Geschäft unter 
dem Namen «Bar by 
Maurizio» als Café-
teria, Paninoteca, 
Winebar, Sportsbar 
und Cocktailbar wei-
terzuführen. 
Sein Entscheid, ein 
Lokal mit diesem 
Angebot zu führen, 

ist darauf zurückzuführen, dass er ein 
Treffpunkt vor allem für junge Leute sein 
möchte. Sie können in seinem Lokal 
beispielsweise am Flipperkasten oder 
am «Töggelikasten» spielen, oder Spor-

tevents, wie Fussballspiele, Autorennen, 
Motorradrennen usw. am grossen TV- 
Bildschirm verfolgen. 
Für alle, die etwas essen möchten, gibt 
es feine, frische Panini und für jedermann 
das passende Getränk dazu. Sei das ein 
feiner Cocktail, ein edler Tropfen Wein, 
ein italienischer Kaffee, oder auch ein 
Bier oder eine Cola.

Bar by Maurizio
Bahnhofplatz 10, Lachen
Mobile: 076 452 27 89
Facebook: Special Look Bar by Maurizio
Instagram: bar_by_maurizio

Öffnungszeiten
Montag Geschlossen
Dienstag bis Samstag 14.30–23.30 Uhr
Sonntag 9.30–23.30 Uhr

UNTERWEGS

Entscheidungen aus Sicht einer Drogistin
Marisa Diggelmann, Geschäftsführerin der Welldro Drogerie im Obersee Center, über Situationen,  
die ihre Entscheidungskraft erfordern. |  TEXT: NANCY GROB-LEUENBERGER / BILD: ZVG

«In meinem Beruf ist Entscheidungsfreu-
digkeit vor allem in der Beratung gefragt», 
erklärt Marisa Diggelmann. Sie muss im 
Beratungsgespräch gezielte Fragen stel-
len, damit sie der Kundschaft die pas-
senden Produkte empfehlen kann. Es 

kann aber auch sein, dass sie im Ge-
spräch mit der Kundschaft zum Schluss 
kommt, dass in der Drogerie nicht die 
nötigen Medikamente erhältlich sind und 
dass besser ein Arzt aufgesucht werden 
sollte. Weitere Situationen, in denen be-

herztes Handeln nötig ist, 
sind Notfälle im Obersee 
Center – geht es doch 
um einen Menschen in ei-
ner Notsituation. Meistens 
wird in einem solchen Fall 
der Rettungsdienst 144 
alarmiert und die Mitar-
beiter der Drogerie stellen 
in der Zwischenzeit die 
Erstversorgung sicher. 
Entscheidungskraft ist 
auch bei der Bestellung 
neuer Produkte für das 
Sortiment der Drogerie 
notwendig, denn das An-

gebot an neuen Mitteln auf dem Markt 
ist riesig. In der Regel wird bei zwei 
gleichwertigen Fabrikaten der Entscheid 
für das natürliche (anstelle des chemi-
schen) Produkt gefällt. Aber auch falls 
ein gewünschter Artikel nicht im Laden 
verfügbar sein sollte, bestellt es Marisa 
Diggelmann gerne für ihre Kundschaft.

WELLDRO AG
Drogerie Parfümerie
Obersee Center
Feldstrasse 6, Lachen
Telefon 055 442 75 00
lachen@welldro.ch 
www.welldro.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8–20 Uhr
Samstag 8–18 Uhr

Marisa Diggelmann, Geschäftsführerin der 
Welldro Drogerie in Lachen

Maurizio an der Panini-Theke
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2
March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – Herrengasse 16 B2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

25

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER
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Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Kleine Schätze – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3

24

9

21

10

23

Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Hintere Bahnhofstr. 2 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
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UNTERWEGS

Lachen holt das Mittelalter in die Gegenwart
Am Wochenende vom Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. Mai 2020 dreht Lachen die Zeit zurück!
TEXT: BARBARA FLEISCHMANN / BILDER: ZVG

Schon beinahe zur Tradition geworden 
ist die alle zwei Jahre stattfindende 
Kombination des Frühlingsmarktes und 
des Mittelalterfestes. Die Marktkommis-
sion um Clemens Columberg nimmt 
erneut die Herausforderung an, die See-
anlagen von Lachen in ein grosses Mit-
telalterlager zu verwandeln, um Lachen 
und seinen Besuchern das Mittelalter 
näherzubringen. 

Ritter, Handwerk, Gaukler und Met
Verschiedene Rittergruppen versetzen 
sie in eine frühere Zeit. Edle Ritter mes-
sen sich beim Schaukampf. Fliegende 
Händler bieten ihre Waren feil, während 
Musikanten, Minnesänger und Gaukler 
die Besucher mit ihren Klängen und 
Spässen unterhalten. 
Aber auch das Handwerk darf nicht feh-
len. So werden unter anderem Schmie-
de, Drechsler und Korber ihre Berufs-
künste zeigen. Beim gemütlichen 
Flanieren durch den Markt kann man al-
lerlei altes Handwerk entdecken. Be-
stimmt wird das eine oder andere den 
Besitzer wechseln. Aber Achtung, die 
Händler leben nach dem Motto: «Nur 

Bares ist Wahres!». Auch die Gaumen-
freuden werden nicht vernachlässigt. Mit 
allerlei «Gebratenem» können die Besu-
cher ihren Hunger stillen und der süsse 
Met löscht auch den grössten Durst.
Die Marktkommission Lachen wird tat-
kräftig unterstützt durch den Mittelalter-
verein Comites Feriati. An dieser Stelle 
sei auch allen Sponsoren herzlich ge-
dankt!

Frühlingsmärt und Mittelalterfest
Am Samstag, 2. Mai 2020, findet gleich-
zeitig der Frühlingsmärt des Vereins 
Dorf-Märt Lachen statt. Dieser wird sich 
auf der Hafenstrasse platzieren. Also lie-
be Leute, vom 1. bis 3. Mai 2020 seid ihr 
gerngesehene Gäste in den Seeanlagen 
in Lachen. Weitere Informationen unter 

www.lachner-maerkte.ch
www.comites-feriati.ch

Handwerker zeigen ihre Berufskünste nach alter Tradition, wie dieser Schmied.

Programm Mittelalterfest 2020

Freitag, 1. Mai 2020
17.00 Uhr	 Marktbeginn
19.30 Uhr	 Konzert Amarok (Bühne/Arena) 
21.00 Uhr	 Feuershow (Arena)
22.00 Uhr	 Marktende

Samstag, 2. Mai 2020
10.00 Uhr	 Marktbeginn
11.00 Uhr	 Marsch der Ritter durch den 

Frühlingsmärt
12.00 Uhr	 Konzert Meril (Bühne/Arena)
14.00 Uhr	 Bogenturnier (Bogenschiessplatz/ 

Heerlager)
14.30 Uhr	 Geschichten für Kinder (Arena/ 

Gelände)
15.15 Uhr	 Ritter Showkampf (Arena)
16.30 Uhr	 Konzert Amaruk (Bühne/Arena)
18.30 Uhr	 Ritter Showkampf (Arena)
19.15 Uhr	 Konzert Meril (Bühne/Arena)
20.30 Uhr	 Feuershow (Arena)
21.00 Uhr	 Konzert Amaruk (Bühne/Arena)
22.00 Uhr	 Marktende

Sonntag, 3. Mai 2020
10.00 Uhr	 Marktbeginn
11.00 Uhr	 Marsch der Ritter über den 

Seeplatz 
12.00 Uhr	 Konzert Olrun (Bühne/Arena)
13.00 Uhr	 Geschichten für Kinder (Arena/ 

Gelände)
14.00 Uhr	 Bogenturnier (Bogenschiessplatz/ 

Heerlager)
15.30 Uhr	 Ritter Showkampf (Arena)
16.00 Uhr	 Konzert Meril (Bühne/Arena)
17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Kleine Schätze – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
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Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Hintere Bahnhofstr. 2 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
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kkzüger GmbH

Alpenblickstrasse 24  |  8853 Lachen

Büelgasse 1B  |  8855 Wangen

Telefon 055 451 54 94

info@kkzueger.ch  |  www.kkzueger.ch

40 Jahre Erfahrung – Mit Stolz aus Holz

Ausstellung 

auf über 200m2

Über 300 verkäufliche Objekte aus dem Kanton Schwyz.
Seedamm Plaza, Pfäffikon
Freitag, 20. März 2020: 16.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, 21. März 2020: 10.00 bis 16.00 Uhr
Eintritt kostenlos.

www.szkb.ch/eigenheimmesse

SCHWYZER EIGENHEIM-MESSE IN PFÄFFIKON
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Die drei Herren üben ihren Beruf mit viel Begeiste-
rung aus und sehen ihn nicht nur als Arbeit, sondern 
auch als Hobby. Der Weg zu kkzüger GmbH begann 
bei allen drei mit der vierjährigen Ausbildung zum 
Schreiner.

Der Weg von Pirmin Züger
Pirmin Züger absolvierte nach der Schreinerlehre 
den Militärdienst und wollte sich danach eine neue 
Stelle suchen. Da sich jedoch in der Schreinerei sei-
nes Vaters zu dieser Zeit die Arbeit häufte, und Wal-
ter Züger das Projekt CNC-Maschinen lanciert hatte, 
entschied sich Pirmin Züger, bei seinem Vater auszu-
helfen. Es entstanden immer wieder da und dort 
Engpässe, sodass Pirmin Züger mit der Zeit alle Sta-
tionen im Elternbetrieb durchlaufen und ihn sehr 
gut kennengelernt hatte. 
«Die Geschäftsübernahme war nicht von Beginn weg 
das eigentliche Ziel» erklärt Züger. Nach mehrjähri-
ger Tätigkeit in der Schreinerei seines Vaters lag ihm 
diese mittlerweile sehr am Herzen und er konnte 
sich nichts anderes mehr vorstellen. Allerdings woll-
te er nicht der alleinige Geschäftsführer und Ent-
scheidungsträger bleiben.

Der Weg von Marco Keller und Urs Kessler
Marco Keller und Urs Kessler starteten ebenfalls mit 
der Ausbildung zum Schreiner, sammelten Erfah-
rungen in verschiedenen Betrieben in der Region 

und arbeiteten für ein paar Jahre zeitgleich in der 
Schreinerei Walter Züger. Bereits damals waren sie 
ein starkes Montage-Team und nannten sich scherz-
haft «die KKs». 
Einige Jahre später, als beide in unterschiedlichen 
Betrieben tätig waren, verspürte Urs Kessler den 
Wunsch, sein eigener Chef zu werden. Gerne wollte 
er das andere «K», Marco Keller, als Geschäftspartner 
im Betrieb haben. Man besprach, rechnete, nahm 
sich Zeit für die Entscheidungen und gründete zu 
guter Letzt am 1. Mai 2017 die eigene Firma.

Wie es unter Handwerkern üblich ist, halfen Keller, 
Kessler und Züger einander bei Grossaufträgen und 
Engpässen aus, sodass eine enge Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Betrieben entstand. Die Auf-
tragsbücher quollen regelrecht über und Marco Kel-
ler und Urs Kessler standen vor der Entscheidung, 
einen Mitarbeiter einzustellen, um alle ausstehen-
den Aufträge ausführen zu können. 
Als Pirmin Züger davon erfuhr, überlegte er sich, 
dass es effizienter wäre, Synergien zu nutzen und die 
bereits bestehende Infrastruktur und Administration 
der Schreinerei Züger für Keller und Kessler zugäng-
lich zu machen, respektive die beiden Betriebe zu 
fusionieren. 
Damit war der Grundstein für die kkzüger GmbH ge-
legt und seit dem 1. Januar 2020 teilen sich Marco 
Keller, Urs Kessler und Pirmin Züger die Geschäfts-
leitung und nutzen nicht nur Synergien, sondern er-
gänzen sich auch gut mit ihren jeweiligen Stärken in 
Küchenbau, Schreinerei, Service und Insekten-
schutz.

Aus Keller, Kessler und Züger 
wurde kkzüger GmbH
Die drei Schreiner Marco Keller, Urs Kessler und Pirmin Züger sind sich beruflich immer wieder 
begegnet, bis sie sich gemeinsam entschieden, per 1. Januar 2020 die kkzüger GmbH zu gründen. 
TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

ÜBRIGENS

Urs Kessler, Pirmin Züger und Marco Keller, die Geschäftsleiter der 
kkzüger GmbH

kkzüger GmbH

Hauptsitz
Alpenblickstrasse 24, Lachen

Produktion/Lager
Büelgasse 1B, Wangen

055 451 54 94
info@kkzueger.ch / www.kkzueger.ch
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Habt ihr euch schon entschieden, was ihr in eurem 
Leben beruflich erreichen wollt?
Yanisha: Ich möchte Primarschullehrerin werden. 
Deshalb werde ich ab diesem Sommer die Fachmit-
telschule (FMS) in Pfäffikon (SZ) besuchen und an-
schliessend gehe ich an die Pädagogische Hoch-
schule. Im Moment bereite ich mich auf die 
Aufnahmeprüfung der FMS vor.
Vivenne: Ich möchte zuerst auf alle Fälle eine Lehre 
machen. Am liebsten würde ich dabei etwas Kreati-
ves machen, was genau steht allerdings noch offen. 
Zum einen würde mich Coiffeuse EFZ interessieren, 
aber auch Zeichnerin EFZ finde ich spannend. Spä-
ter könnte ich mir auch vorstellen Architektur zu stu-
dieren.

Yanisha, was hat dich bewogen Primarlehrerin zu 
werden?
Yanisha: Ich arbeite sehr gerne mit Kindern zusam-
men. Ich kann mich erinnern, dass meine Schwester 
und ich früher zu Hause oft Lehrerin und Schülerin 
gespielt haben. Korrigieren wird mir bestimmt auch 
sehr gefallen.

Welchen Weg bist du gegangen, bis deine Entschei-
dung feststand?
Yanisha: Eigentlich weiss ich schon seit der Primar-
schule, dass ich Lehrerin werde möchte. Dieser 
Wunsch hat sich seither auch nicht mehr verändert. 
Zunächst wollte ich nach der 2. Sek das Gymnasium 
machen, habe mich dann aber dagegen entschieden, 
weil man für den Beruf der Primarlehrerin auch die 
FMS machen kann. Dieser Weg erschien mir einfa-
cher. Die Ausbildung dauert einerseits nur drei Jahre, 
andererseits kann ich mich an der FMS spezifischer 
auf den pädagogischen Weg ausrichten.

Vivienne, fiel es dir leicht, dich für einen Beruf zu 
entscheiden?
Vivenne: Mir fiel die Entscheidung wahnsinnig 
schwer. Zuerst wollte ich Coiffeuse werden, dann Er-
zieherin, dann stieg ich auf Konstrukteurin um. An-
schliessend wechselte ich noch einige Male meine 
Entscheidung, bis dann Zeichnerin soweit feststand.

Warum hast du dich schlussendlich für Zeichnerin 
EFZ entschieden?
Vivienne: Ich habe beim Schnuppern einfach ge-
merkt, dass es mir als Zeichnerin nie langweilig wur-
de. Beim Zeichnen würde es wirklich sehr viel brau-
chen, bis es mich irgendwann stören würde, was bei 
den anderen Berufen deutlich schneller der Fall war.

Wer hat euch bei der Berufswahl unterstützt?
Yanisha: Grundsätzlich habe ich alle Entscheidun-
gen selber gefällt. Aber einerseits hat mir meine Se-
kundarlehrerin bei der Entscheidung geholfen, wel-
chen Weg ich gehen soll. Bis dahin wusste ich gar 
nicht, dass ich auch mit der FMS Primarlehrerin 

Quo vadis, du junger Mensch?
Entscheidungen treffen kann manchmal ganz schön anstrengend sein, vor allem in jungen Jahren.  
Der «Lachner» hat Yanisha Angehrn (14) und Vivienne Giger (15) an der Sek 1 March in Lachen 
getroffen und mit ihnen über ihre Zukunft gesprochen. Die beiden Schülerinnen der 3. Sekundarstufe 
haben bereits eine klare Vorstellung davon, wohin sie der eingeschlagene Weg führen soll.
TEXT UND BILDER: SEBASTIAN RÜTTIMANN

INTERVIEW

Hilft den Eltern und Schüler*innen bei der Entscheidung:  
Das Berufswahltagebuch
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Quo vadis, du junger Mensch?

werden kann. Als sie mir dann die verschiedenen 
Wege aufgezeigt hat, konnte ich mich besser ent-
scheiden. Andererseits haben mich auch meine El-
tern und Geschwister bei meinen Entscheidungen 
unterstützt – die unterstützen mich eigentlich im-
mer.
Vivienne: Am meisten hat mich das Berufsinformati-
onszentrum (BIZ) in Pfäffikon unterstützt. Die 
Sprechstunden mit einer Vertreterin des BIZ, die re-
gelmässig an der Schule war, haben mir wirklich sehr 
geholfen. Mein Vater war aber genauso wichtig, denn 
er hat mir nicht nur einen Beruf, sondern viele ver-
schiedene gezeigt. Für mich war es wichtig zu sehen, 
was es alles gibt. 

Worauf freut ihr euch am meisten im neuen Le-
bensabschnitt?
Yanisha: Wir haben drei Wochen Herbstferien 
(lacht). Schon beim Wechsel von der Primar- zur Se-
kundarschule habe ich mich darauf gefreut, neue 
Menschen kennenzulernen. Ich glaube, das wird mir 
nun wieder ähnlich gehen.
Vivienne: Ich freue mich am meisten auf den Lohn 
(lacht). Endlich mal mein eigenes Geld verdienen 
und nicht immer alles mit dem Taschengeld der El-
tern finanzieren müssen. Aber ich freue mich auch 
auf die Berufsschule und darauf, dort Menschen mit 
den gleichen Interessen zu treffen. Ich werde diesen 
Austausch sicher spannend finden. Nicht zuletzt 

freue ich mich auf die Arbeit an sich. Ich werde se-
hen, was ich geleistet habe und muss nicht immer 
nur lernen.

Gibt es vielleicht auch etwas, was ihr vermissen 
werdet?
Yanisha: Meine besten Freundinnen und Freunde 
werde ich bestimmt vermissen, aber auch die Atmo-
sphäre, die hier an der Sek herrscht wird in der FMS 
sicher nicht die Gleiche sein. Da die FMS viel grösser 
ist, wird es sicher nicht mehr so persönlich sein, wie 
hier.
Vivienne: Ganz sicher werde ich die freien Mitt-
wochnachmittage und die regelmässigen Ferien ver-
missen. Vielleicht muss man auch mal am Samstag-
morgen arbeiten oder so. Beim Arbeiten kann man 
auch nicht einfach so mal krank sein, das war in der 
Schule einfacher.

INTERVIEW+

Freuen sich auf den neuen Lebensabschnitt: Yanisha (links) und Vivienne (rechts).

Berufsinformationszentrum (BIZ)

Kant. Berufs- und Studienberatung
Huobstrasse 9
8808 Pfäffikon (SZ)
041 819 51 40
www.sz.ch/berufsberatung
pfaeffikon.bsb@sz.ch
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SCHWYZ

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00

www.obt.ch

Steuern spart, wer Steuern plant!

Die Vielseitigkeit des Steuersystems verlangt von den 
Fachleuten vertiefte Kenntnisse. Wir unterstützen Sie 
dabei, steuerrechtliche Risiken frühzeitig zu erkennen, 
Chancen zu nutzen und die Steuerbelastung zu mini- 
mieren. 

Entdecken Sie Ihr Sparpotenzial – dank einer professio-
nellen Steuerberatung von OBT.

Elsbeth Anderegg in den Regierungsrat
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Silas Egli und der Osterweg

Der Osterweg ist aus unserer Region nicht mehr wegzudenken. Aber wer steckt dahinter? Wer ist 
Silas Egli? Und was macht er, wenn er nicht mit dem Osterweg beschäftigt ist?
TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

Die Idee für einen Themenweg hat Silas 
Egli als Kind aus den Ferien in Österreich 
mitgebracht. Das Konzept eines The-
menwanderwegs hat ihm so gut gefallen, 
dass er so etwas zu Hause ebenfalls rea-
lisieren wollte. Als der damals 13-jährige 
Bub seinem Vater davon erzählte, und 
ihn um Erlaubnis bat, sagte dieser: «Dann 
mach Du das!». 
Sein Projekt wollte Egli allerdings zeitlich 
beschränken, und zwar auf den Früh-
ling, seine liebste Jahreszeit. Ihm gefällt, 
wenn es die Menschen nach einem kal-
ten, dunklen Winter wieder raus an die 
Sonne und in die Natur zieht. 
Die ersten zwei Jahre fand der Osterweg 
in Schübelbach, seinem früheren Wohn-
ort, statt. Man stelle sich vor: Er hat das 
Material von seinem Taschengeld bezahlt 
und das Osterbeizli bestand aus zwei 
Festbänken in einem kleinen Partyzelt. 
Er hat A4-Plakate selbst gezeichnet und 
in Schübelbach ausgehängt. 
Da die Regionalzeitungen ebenfalls auf 
ihn aufmerksam wurden, erreichte der 
erste Anlass des Osterwegs bereits eine 
Besucherzahl von 300 Personen. 
Als die Familie 2011 nach Altendorf um-
zog, entschied Egli, den Osterweg am 
neuen Wohnort weiterhin durchzufüh-
ren. Es kamen von Jahr zu Jahr mehr 
Besucher, der Osterweg wurde um den 
Fackelspaziergang erweitert, das Mas-
kottchen Beni wurde geboren, das Os-
terbeizli vergrössert und zu den Jubilä-
umsanlässen wurden im Dorfgaden zwei 
grosse Feste gefeiert.

Der besondere Zauber
Es steckt viel Fronarbeit hinter dem Pro-
jekt, viele Freunde helfen Egli beim Auf-
stellen der Tafeln am Weg, sie backen 
Kuchen und servieren im Osterbeizli, 
wo jeder Gast einen freiwilligen Beitrag 
für die Konsumation bezahlt. Dass der 
Anlass nicht kommerziell ist, verleiht ihm 
einen besonderen Zauber. Silas Egli liegt 

am Herzen, dass der Osterweg selbsttra-
gend ist und er die fleissigen Helfer als 
Abschluss zu einem feinen Helferessen 
einladen kann. 

Arbeit und Ferien
Natürlich gibt es für Silas Egli auch ein 
Leben neben dem Osterweg. Einige 
kennen ihn von seiner Ausbildungszeit 
im Café Gabriel, und andere von seiner 
Arbeit im Jugendbüro March, wo er nach 
seinem Zivildiensteinsatz fest angestellt 
wurde. Er ist Mitgründer der Edelweiss 
Hexen March, verbringt seine Freizeit 
gerne wandernd in der Natur und bereist 
in seinen Ferien gerne nordeuropäische 
Länder, weil ihn die Mystik und der Glau-
be der Einheimischen an Fabelwesen, 
wie Trolle und Feen, fasziniert. 
In den Sommerferien, wenn er den Kopf 
frei hat, fallen Silas Egli meist die besten 
Ideen für seinen Osterweg ein. Nach den 
Ferien startet er bereits die Planung für 
nächste Ostern. 
Im Oktober letzten Jahres ist er der Lie-
be wegen in den Kanton Luzern gezogen 
und wurde dort bereits von der Lokal-

zeitung angefragt, ob er den Osterweg 
auch umsiedelt. «Das wird nicht passie-
ren», versichert Egli. Er könnte sich even-
tuell vorstellen, am derzeitigen Wohnort 
ebenfalls ein Projekt zu gestalten, aber 
entschieden hat er sich diesbezüglich 
noch nicht.

Zukunft
Silas Egli wird im März 25 Jahre alt (herz-
lichen Glückwunsch an dieser Stelle!) und 
er hat noch viel vor in seinem Leben. Für 
seine berufliche Zukunft wünscht er sich 
vor allem die Arbeit mit Menschen und 
interessiert sich für eine Weiterbildung im 
sozialen Bereich. Auch von einer Ausbil-
dung als Eventmanager wäre er nicht ab-
geneigt. Und er hat die Vision von einem 
Halloween-Event, der weniger amerika-
nisch ist. Wir sind gespannt, was da alles 
kommt und wünschen Silas Egli weiterhin 
viel Erfolg in all seinen Projekten.

MENSCHEN

Silas Egli mit dem Osterweg-Maskottchen Beni.

Osterweg Altendorf
28.3.–25.4.2020
www.osterweg.ch
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Kürzlich beim Wocheneinkauf: Wieder einmal stehe ich im Laden vor dem Regal 
und suche die Lieblings-Joghurts meiner Familie. Noch bevor ich das Gewohnte ent-
decke, startet mein Gedankenkino: Ah schau, dieses sieht auch noch gluschtig aus. 
Und hier, das ist glaub’ neu, soll ich das mal probieren? Und die vegane Linie wäre 
berufsbedingt auch wieder mal zum Degustieren, aber welche nun wieder? Heute 
mag ich mich gar nicht so recht entscheiden. «Sölli, sölli nöd?», ist die Frage. Es gibt 
ja da meine vorgeschriebene Einkaufsliste für den speditiven, schnellen Einkauf. 
Locker könnte ich noch rund eine Viertelstunde an Ort verbringen, denn es lockt die 
Versuchung und damit leider auch die Herausforderung der Entscheidung: «Sölli, 
sölli nöd?» Ich schwenke mit meinem Einkaufswagen rüber zu den Früchten. Und 
bei den Äpfeln lachen mich gleich eine Reihe farbiger Kugeln an, versehen mit 
fantasievollen Namen wie Kanzi, Jazz, Sweet Kiss, Pinova, SweeTango. «Sölli mal  
en andere neh?», ruft’s in meinem Kopf. Doch schlecht bin ich im Entscheiden. Auf 
der Liste steht sowieso wie immer der gute, alte Gala-Apfel. Es ruft die Macht der 
Gewohnheit!  

Ich erinnere mich an einen kürzlich gelesenen Artikel. Der Mensch entscheide sich 
ungern immer wieder ganz neu. Er neige dazu, Entscheidungen zu wiederholen, 
selbst wenn sich die Rahmenbedingungen ändern. Das erklärt wohl, warum man 
beim Einkaufen trotz neuer Anordnung der Lebensmittel beharrlich seine gewohn-
ten Lebensmittel sucht. So ist es bei mir auf jeden Fall. 

Weiter war zu erfahren, dass wir in jeder Lebensphase wichtige Automatismen bil-
den, die uns durch den Alltag lotsen. Einige erlernen wir schon früh in unserer Kind-
heit, wie z.B. das Zähneputzen, was wir anziehen, welches Frühstück wir essen. Oft 
sind sie mit Ritualen verbunden und wir wiederholen vieles täglich, übernehmen 
auf diese Art unsere üblichen Gewohnheiten. Bis zur Hälfte der täglichen Entschei-
dungen macht das aus. So lese ich, dass diese routinierten Handlungen in einem 
sogenannten Autopilot-Modus ablaufen, damit Zeit und Energie bleibt, im Tagesver-
lauf andere wichtigere Entscheidungen zu treffen. 

Ich schaue im Laden auf die Uhr. Es ist kurz vor Mittag und längst Zeit zum Kochen. 
Fertig da! Ich treffe eine übergeordnete Entscheidung und folge dem Pfad, nämlich 
meiner Einkaufsliste. Und somit rutscht der aktuelle Einkauf heute definitiv in die 
Kategorie Autopilot-Modus. «EN GUETE MITENAND!» 

TEXT: HELENA KISTLER-ELMER / BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

«Sölli, sölli nöd?» 
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Für Lachen in den Kantonsrat: 

Gabriel Schwyter 
Marco Frischknecht 

Pranvera Pernoka 

Josef Schuler

«Freisinn – macht Sinn»

Gabriel Schwyter & Marco Frischknecht & Pranvera Pernoka & Josef Schuler 

in den Kantonsrat. 

LISTE 4
22. März 2020

Gemeinde Lachen

www.fdp-lachen.ch

LISTE 4
22. März 2020

«Freisinn - macht Sinn!»

Donnerstag 18 bis 20 Uhr
Freitag 18 bis 20 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten
Donnerstag  
26. März 2020, 19 Uhr

Vernissage

Temporäres Kunsthaus Lachen  
Altes EW-Gebäude 
Winkelweg 7, Lachen

Ort
26. März bis 
19. April 2020

Datum

Eine Initiative der 
Kulturkommission der 
Gemeinde Lachen mit 
grosszügiger Unterstützung 
der Karl-Lamperti Stiftung 
zur Förderung der 
Lebensqualität in Lachen 
und Umgebung. 

Für Lachen 
 in den Kantonsrat

Liste 2
Kantonsratswahlen 22. März 2020

Freiheit – Sicherheit – Unabhängigkeit

www.svp-lachen.ch

Urs Bürgler
bisher

Jasmin
Balcer-Münch

neu
Thomas Haas

bisher
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New ŠKODA CITIGOe iV ab 19’990.– 

Sei ne Reich wei te von bis zu 257 km ist per fekt zum Pen deln, in der Frei zeit 
und beim Shop ping. Der CITIGOe iV bie tet Ih nen Elek tro mobi li tät zum 
ŠKODA Preis: So macht die Zu kunft schon heu te Spass! Ent decken Sie den 
emis si ons frei en City flit zer jetzt bei uns. ŠKODA. Made for Switzerland.

A
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E
F
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100%
ELEKTRISCH

Furrer Auto Lachen AG
Feldmoosstrasse 10
8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 50
www.furrerauto.ch

CITIGOe iV Ambition, 83 PS, 24’590.–. iV Prä mie 4’600.–, End preis 19’990.–. Ab ge bil det: CITIGOe iV Style, 83 PS, 
25’970.–. iV Prä mie 4’600.–, End preis 21’370.–. 12.9 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat.: A.

SIMPLY CLEVER


